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2)ö8 grofêe ttnglürf 6ei $tettlj

äbermais Bat ber Sinlenbe SBote Don einem
großen Unalfid ju Berichten, welches im ferner
Dberlanb ßattgefunben Bat/ unb abermals ifi
eS bon einem S3ergjîurj herbeigeführt toorben,
Wenn auch unter toefentlich anbern Umftönben
als baSfenige auf ber ©pitalmatte.

@S ifi nicht baS erfie 3Jlal, baß baS jur ®e=
meinbe Srtenj gehörige ®orf Äienbolj berwüßet
iourbe; fon bor bierhunbert fahren Bat ein
fogenannter „SDluhrgang" bie liebliche, blühenbe
©egenb in einen öben Schutthaufen berwanbelt.

Seither mieberBölten ßdj immer bon $eit ä«
Seit bie Ausbrüche beS ©chtoanbem unb Samrn-
bacBeS unb fchäbigten bie 33eWohner fdjtoer;
bennodj fonnten ßch biefelben nicht entfließen,
auSpwanbern, bie Siebe jur &eimat behielt bie
DberBanb trofc ber augenfcBeinücBen ©efahr. —
©cbon @nbe 3Jtai 1896 Batte ff infolge beS

anbaltenben Regenwetters unb ber raffen
©cBneefchmelje ber SammbacB in einen ©ee ber=
Wanbelt, welcher ftcB, große SSerBeerungen an=

rftenb, in ben Sörienjerfee ergoß.

(3 im Scritcr ©ßerlanb.

5Der am 22. lugiiß gleichen SfahreS mit ge«

waltiger 2Bucht niebergeBenbe Rluhrgang, ber
einen großen 5Eeil beS SDorf berfchüttete unb bie

©inwohner in bie glueht f lug, !am nicht um
erwartet; warnenbe ©timmen waren bon allen
Seiten laut geworben, aber bie SewoBner Batten
ßcB fo fehr an bie brohenbe ©efaBr gewöhnt, baß
fie laum mehr baran glaubten, bis ße mit um
erwarteter Seftigleit über ße hereinbrach- 5Der

naße ©ommer unb bie bielen heftigen Regengüffe
Batten bie ßataftroßhe befchleunigt ; ein 200 Rietet
breiter ©chtammßrom ergoß ßch burch ben am
30. 3Jlai burch ben SammbacB herbeigeführten
®urchbrucB, birelt auf ben mittlem Xeil bon
Sienholj, unb überführte alles mit ©chutt,
©cBlamm unb gelSßüclen bis ju einer höhe bon
3 üftctctn.

©lüdlferweife war lein Rienfchenleben ju
Beilagen, aber ber armen, fo fcibwer Beimgefuchten
Seböllerung fehlte es an allem; ihre Käufer
Waren berwüßet, bie ©rnte unb all ihr Sab unb
®ut beruftet.

Das große Unglück bei Kienh

Abermals hat der Hinkende Bote von einem
großen Unglück zu berichten, welches im Berner
Oberland stattgefunden hat, und abermals ist
es von einem Bergsturz herbeigeführt worden,
wenn auch unter wesentlich andern Umständen
als dasjenige auf der Spitalmatte.

Es ist nicht das erste Mal, daß das zur Ge-
meinde Brienz gehörige Dorf Kienholz verwüstet
wurde; schon vor vierhundert Jahren hat ein
sogenannter „Muhrgang" die liedliche, blühende
Gegend in einen öden Schutthaufen verwandelt.

Seither wiederholten sich immer von Zeit zu
Zeit die Ausbrüche des Schwanden- und Lamm-
baches und schädigten die Bewohner schwer;
dennoch konnten sich dieselben nicht entschließen,
auszuwandern, die Liebe zur Heimat behielt die

Oberhand trotz der augenscheinlichen Gefahr. —
Schon Ende Mai 139K hatte sich infolge des

anhaltenden Regenwetters und der raschen
Schneeschmelze der Lammbach in einen See ver-
wandelt, welcher sich, große Verheerungen an-
richtend, in den Brienzersee ergoß.

lz im Berner Oberland.

Der am 22. August gleichen Jahres mit ge-
waltiger Wucht niedergehende Muhrgang, der
einen großen Teil des Dorf verschüttete und die

Einwohner in die Flucht schlug, kam nicht un-
erwartet; warnende Stimmen waren von allen
Seiten laut geworden, aber die Bewohner hatten
sich so sehr an die drohende Gefahr gewöhnt, daß
sie kaum mehr daran glaubten, bis sie mit un-
erwarteter Heftigkeit über sie hereinbrach. Der
nasse Sommer und die vielen heftigen Regengüsse
hatten die Katastrophe beschleunigt; ein 200 Meter
breiter Schlammstrom ergoß sich durch den am
30. Mai durch den Lammbach herbeigeführten
Durchbruch, direkt auf den mittlern Teil von
Kienholz, und überführte alles mit Schutt,
Schlamm und Felsstücken bis zu einer Höhe von

Glücklicherweise war kein Menschenleben zu

beklagen, aber der armen, so schwer heimgesuchten
Bevölkerung fehlte es an allem; ihre Häuser
waren verwüstet, die Ernte und all ihr Hab und
Gut vernichtet.



Son allen Seiten tourbe fèûlfe geleifiet unb
bie SRot nac| Kräften gemtlbert; eingehenbe
Stubien tourben bon ïompetenten Männern
gemalt unb Sftat gepflogen, toaS getrau toerben
ronne, um neues UnglücC ju berhüten. ©eitler
tourbe bom Kanton Sern unb ber fäjtoet&eri--
fdjen ©tbgenojfenftfiaft ber nötige Krebit be*

toiHtgt, um ben toilben Sergbacb ju ïotrigieren.
Db es möglich fein toirb, bie ©efahr abjutoen»
ben ober einjubämmen, toirb bie 3"îunft lehren ;
bon ©adjlunbigen toirb fogar bie -Dtöglichleit
eines nochmaligen, bietteidjt noch größeren Serg*
fturjeS in ätuSficfit gefieHt, ohne baff eS möglich
toäre, baS Ereignis aufju^alten.

®ut gemeint.
©inen befonbers merltoiirbigen ©infall hatte

bei ber Seleucfjtung jum 70jährigen ©eburts»
tagSfefte beS ©rofjherjogS bon Saben ein 3Refe=

germeijier in Karlsruhe. ©te gilttung feiner

Sabenthüre geigte eine ïraftboUe Dteögergejialt
mit einem grofen ©djlachtmeffer in ber &anb
unb bie SBorte:

„2Ber unfern gürfien nidjt thut achten,
©en bringt mir h«, ich ö>iß ihn fchladjten."

spaffenbe SÄfiimbctung einer 9tebenSart.

Hausfrau: „&err ©oltor, barf ich ®ie
auf hwte abenb ju einem ©lösten Sßunfch
etnlaben?" &err: „®näbigegrau,3h* Sßunfch
iji mir Sefehl!"

§ahn im Korb.
3Î e bal tor 21: „Schreibt ber Dr. X btel für

3h^ Seitung ?" SReoaltor S: „21$ ber —
ber iji ja bei uns igahn im Sßapierlorb !"

©luubltih.
SerlagSbuchhanblung (in einem Çrofpelt):

„®te Abnehmer unferer Ktnberseitung
»a^fen befiänbig."

47

Von allen Seiten wurde Hülse geleistet und
die Not nach Kräften gemildert; eingehende
Studien wurden von kompetenten Männern
gemacht und Rat gepflogen, was gethan werden
wnne, um neues Unglück zu verhüten. Seither
wurde vom Kanton Bern und der schweizert-
schen Eidgenossenschaft der nötige Kredit be-

willigt, um den wilden Bergbach zu korrigieren.
Ob es möglich sein wird, die Gefahr abzuwen-
den oder einzudämmen, wird die Zukunft lehren;
von Sachkundigen wird sogar die Möglichkeit
eines nochmaligen, vielleicht noch größeren Berg-
sturzes in Aussicht gestellt, ohne daß eS möglich
wäre, das Ereignis aufzuhalten.

Gut gemeint.
Einen besonders merkwürdigen Einfall hatte

bei der Beleuchtung zum 70jährigen Geburts-
tagSfeste des Großherzogs von Baden ein Metz-
germeister in Karlsruhe. Die Füllung seiner

Ladenthüre zeigte eine kraftvolle Metzgergestalt
mit einem großen Schlachtmesser in der Hand
und die Worte:
„Wer unsern Fürsten nicht thut achten,
Den bringt mir her, ich will ihn schlachten."

Paffende Abänderung einer Redensart.

Hausfrau: „Herr Doktor, darf ich Sie
auf heute abend zu einem Gläschen Punsch
einladen?" H err: „Gnädige Frau, Ihr Punsch
ist mir Befehl!"

Hahn im Korb.
Redaktor A: „Schreibt der Dr. X viel für

Ihre Zeitung?" Reoaktor B: „Ach der —
der ist ja bei uns Hahn im Papierkorb!"

Glaublich.
Verlagsbuchhandlung (in einem Prospekt):

„Die Abnehmer unserer Kinderzeitung
wachsen beständig."
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